
1 

Standortbestimmung 

 

Frühe nachbarsprachige Bildung in Sachsens 

Grenzregionen: Eine Bestandsaufnahme 

Dr. Regina Gellrich  
(Sächsische Landesstelle für frühe nachbarsprachige Bildung) 
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… wie es vor 10 Monaten 

angefangen hat? 

Weißt Du 

noch … 
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Frühe nachbarsprachige Bildung in Sachsen 

 seit 09/2014: Aufbau eines Netzwerks 

Zielstellung 

 

1. wissenschaftlich fundiertes methodisches Konzept als 

Orientierungsrahmen für die Arbeit in den sächsischen Kitas 

2. Qualifizierung des pädagogischen Personals (Aus- Fort- 

und Weiterbildung) 

3. Rahmenbedingungen für Kontinuität (Finanzierung, 

Einstellung von Muttersprachlern …) 

4. Abgestimmte Bildungsplanung am Übergang Kita-

Grundschule (Herstellung der Anschlussfähigkeit  ...) 

5. Schaffung eines nachbarsprachenfreundlichen Klimas 

insgesamt (Elternarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Euroregionales 

Bildungsmarketing …) 

6. … 

Systematische Förderung und Qualitätsentwicklung  

der frühen nachbarsprachigen Bildung in den Kitas der 

sächsischen Grenzregionen  
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Ausgangsbasis 

 

 Vielfalt an engagierten Akteuren  

 mit langjährigen Praxiserfahrungen und methodisch-

didaktischem Know how  

 

 Wissenschaftlich fundierte altersgerechte 

Sprachlernkonzepte und Methoden des interkulturellen 

Kompetenzerwerbs 

 

 Vorbild  

 

 Erfahrungen im Bildungsmanagement im Landkreis Görlitz 

(Bildungsmonitoring, Bildungsmarketing …)     

 

 

Ausgangsbasis 

 ABER: 

 kein Gesamtüberblick mit belastbaren Daten 

zu den Aktivitäten von Kitas im Bereich der 

nachbarsprachigen Bildung.  

 (StaLa, Jugendämter …) 

 

1. Schritt: Schaffung einer fundierten 

Arbeitsgrundlage  

Sachsenweite Bestandsaufnahme  

 

 

http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/sorbisch-Wendisch/Logo_Witaj.jpg
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Dr. R. Gellrich – Landesstelle Nachbarsprachen 6/14 

Prozess 

24.11.2014  

Regionale Eingrenzung 

Sächsische Landkreise der  

Vogtlandkreis 

Erzgebirgskreis 

Mittelsachsen 

Sächs. Schweiz/ 

Osterzgebirge 

Bautzen 

Görlitz 
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Eingrenzung bzgl. Methodik 

Kindergarten 

Kita 

Schule 

0 3 6 Alter 

LLL 

5 

Ich kann Dir nun sagen,  

was hier so läuft. 

Was hast Du 

inzwischen gelernt? 
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24.11.2014  Dr. R. Gellrich – Landesstelle Nachbarsprachen 6/14 

Stufe 1 der Bestandsaufnahme 

Datenerhebung (Stufe 1) 

10 -12/2014:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erhebung von Grundinformationen  

(902 Kitas) 

 

Kitas mit Angeboten 

und/oder 

Partnerschaften ? 

 

 Telefonbefragung  

 geförderte Projekte ? 

 

 SMK, Euroregionen, 

TANDEM, DPJW,  

Überblick über „aktive“ / „affine“ Kitas 
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Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 1)  

 
• 65 von 902 einbezogenen Kitas im sächsischen 

Grenzraum unterbreiteten 2014 nachbarsprachige 
Angebote. 

 

• Weitere 64 Kitas hielten früher Angebote vor, waren 2014 
jedoch nicht (mehr) aktiv. 

 

• Weitere 14 Kitas signalisierten Interesse. 
 

 mind. 143 Kitas als potenzielle Zielgruppe für 
die Weiterentwicklung    

Dr. R. Gellrich – Landesstelle Nachbarsprachen 27/30 

Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 1)  

24.11.2014 
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Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 1)  

 

 

24.11.2014 
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Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 1) 
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Dr. R. Gellrich – Landesstelle Nachbarsprachen 6/14 

Stufe 2 der Bestandsaufnahme 

24.11.2014  

Datenerhebung (Stufe 2)  

04/05-2015:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Online-Befragung der 65 „aktiven“ Kitas 
(Masterarbeit Mariann Schönfelder) 

 

 

Konkrete Umsetzung in 

der Kita-Praxis? 

 

 

  

 

förderliche / hemmende 

Bedingungen? 

 

 

Datenauswertung 
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M. Siegert (Masterandin) – Landesstelle Nachbarsprachen 

Online-Befragung  

04.05.2015  

Rücklauf: 

48 von 65 

davon 6 Kitas, 

die 2015 kein 

Angebot mehr 

unterbreiten  

Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 2)  

Aufgeschlossenheit  

2% 5% 

66% 

27% 

Kollegium 

7% 

51% 

39% 

3% 

Träger 

Gar nicht aufgeschlossen

Kaum aufgeschlossen

Aufgeschlossen

Sehr aufgeschlossen

keine Angabe

34% 

49% 17% 

Eltern 
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Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 2)  

Stellenwert neben anderen Angeboten in der Kita 

5% 

22% 

52% 

21% 

Welchen Stellenwert haben nachbarsprachige 
Angebote in Ihrer Einrichtung neben anderen 

Angeboten?   

keinen Stellenwert

geringen Stellenwert

hohen Stellenwert

sehr hohen Stellenwert

Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 2)  

• 55% der „aktiven“ Kitas haben Partnereinrichtungen 
(23 Kitas). 

• Nur 2 Kitas erreichen ihre Partnereinrichtung fußläufig, 
alle anderen müssen fahren 

Partner-
einrichtung 

• An den Begegnungen nehmen in 44% der Kitas Kinder 
erst ab 5 Jahren teil.  

• In ca. 75 % finden die Begegnungen in kleineren 
Gruppen (bis zu 20 Kinder) statt. 

Begegnungen 

• Die Verständigung erfolgt bei 16 Kitas über Personal 
der Partnereinrichtung mit Deutsch-Kenntnissen 

•  9 Kitas verfügen über Personal mit 
Nachbarsprachkenntnissen 

• 10 Kitas holen sich externe Unterstützung. 

Verständigung 

• Die Finanzierung erfolgt i. d. R. über Projekte. 

• Den Verwaltungsaufwand bewältigen die Kitas i. d. R. 
selbst. 

Finanzierung/ 

Verwaltung 

Kita-Partnerschaften 
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Kita-Partnerschaften 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 Haupthinderungs-
gründe 

Zeitlicher 
Aufwand 

Fehlende 
Nachbarsprach-

kompetenz 

Fehlende 
finanzielle Mittel 

Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 2)  

Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 2)  

Regelmäßige Nachbarsprachangebote 

 
… finden in 45 % der Einrichtungen statt. 

Mehrheitlich können Kinder ab 3 Jahren daran teilnehmen. 

Die Angebote sind i. d. R. für die Eltern kostenfrei. 

 

15 

9 9 

11 

0

2

4

6

8

10

12

14

16

Lieder und
Reime

Sprachanimation Immersion Sonstiges

Was beinhaltet Ihr Nachbarsprachlernangebot? 
(Mehrfachantworten möglich) 
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Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 2)  

Betreuung von Kindern mit PL / CZ als Muttersprache 

 
…  erfolgt in 26 Kitas – insgesamt waren es 141 Kinder. 

38% 

58% 

4% 

Nutzen Sie dieses nachbarsprachige Potenzial der 
Familien auch für konkrete Angebote für die 

anderen Kinder Ihrer Einrichtung? 

Ja

Nein

keine Angabe

Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 2)  

Wichtige Gelingensbedingungen 
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Ausgewählte Ergebnisse (Stufe 2)  

Besondere Herausforderungen bei der Finanzierung 
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Aufwendungen für Fahrten

Bereitstellung von Lernmaterialien

Bereitstellung der Eigenmittel für
Projektförderung

Mehraufwendungen im Rahmen
von nachbarsprachigen Aktivitäten

Finanzierung nachbarsprachiger
Fachkräfte

Aufwendungen für Fort- und
Weiterbildungen des

pädagogischen Personals

Sehen Sie in den folgenden Aspekten eine Herausforderung für die 
finanzielle Absicherung nachbarsprachiger Angebote?  

sehr große
Herausforderung

große
Herausforderung

5 

Lass es uns gemeinsam 

versuchen! 

Jetzt will ich 

was bewegen! 
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Dr. R. Gellrich – Landesstelle Nachbarsprachen 6/14 

Wie geht es weiter? 

24.11.2014  

Bitte bringen Sie sich mit Ihrer Expertise ein!  
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Schwerpunkte  

 

• „Zusätzlichkeit“ der Angebote  

Abhängigkeit von Projektfinanzierung, 
organisatorischer und finanzieller Aufwand etc. 

 

• nachbarsprachige Kompetenz in den Kitas  

u. a. Anerkennung von in Polen bzw. Tschechien 
erworbenen Berufsabschlüssen für die Einstellung von 
Muttersprachler/innen 

 

• Methodenkompetenz des pädagogischen Personals 

Vermittlung in der Ausbildung, Kita-Partnerschaften etc. 

 

• Image der Nachbarsprachen Polnisch/Tschechisch 

 Nachfrage, Eltern … 

 

• Kontinuität und Nachhaltigkeit  

  z. B. Anschlussfähigkeit erworbener Kompetenzen  in 
der Grundschule 
 

• …  

 

5 

Ne, aber ich frag mal 

Mama, Papa und die Leute 

in der Kita. 

Schon mal gegoogelt? 
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seit heute 

online! 

04.05.2015  

Informations- und Kommunikationsplattform 

 

     

    klinger.MEDIA 

        Schliebenstraße 18 

        02625 Bautzen 

        03591 / 597556 

        kontakt@klinger-

MEDIA.de 
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www.nachbarsprachen-sachsen.eu 

Grafiken mit Lupe 

www.nachbarsprachen-sachsen.eu 
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www.nachbarsprachen-sachsen.eu 

Grafiken mit Lupe 

Die Kita-Landkarte 
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Kita-Steckbrief 

So können Sie z. B. unterstützen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

•Informieren Sie in Ihren Netzwerken über das neue 

Informationsangebot; 

•Verlinken Sie die Seite www.nachbarsprachen-

sachsen.eu mit Ihrer Internetpräsenz und posten Sie 

etwas darüber auf Ihrer facebook-Seite;  

•Senden Sie uns aktuelle Informationen für Eltern 

und Kitas zur Veröffentlichung auf der Plattform (z. B. zu 

Lernmaterialien, Fortbildungen) bzw. stellen Sie Ihre Arbeit 

in einem Kita-Steckbrief vor; 

•Verfassen Sie eigene Blogbeiträge oder 

kommentieren Sie von uns eingestellte Blogbeiträge. 

•Abonnieren Sie den Newsletter. 
 

Vielen Dank für Ihre Mitwirkung! 

 


